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Deut ſchlau d. 


eee, eee Zonentarif“⸗Verein 

für a hat an die Parteivorſtände aller Parteien 
des preußiſchen 9 daurdnetenhauſes ein Schreiben gerichtet, in 
Cſebahn, Berjonen 500 zu wirken, daß die Forderung der 
* 2 1 . 

nommen werde. preiſe in das Parteiprogramm aufge 


© Berlin, 5. Ott. Man kann nicht ſagen, daß ſich die Chan- 


fg de ad Ben ber e 
ndzüge, na enen der Geſetzen 
ausgearbeitet werden ſoll, erböbt haben. Es zeigt ſich, bes 
Fehler und Mängel anhaften, welche 
— 1 am allen Intereſſenten getadelt worden ſind, 
® tlichſte umd, daß In der offiziöſenz Mittheilung das 
— Be namlich die Höhe der Sätze verichwiegen fft, muß die 
. Be reden, daß dieſe jo hoch fein werden, daß ihr Be⸗ 
— Auß e Zabl der Gegner des Proſetts vermehren 
deutſchl * erdem ſind aber auch die Tabakpflanzer in Süd⸗ 
—. re auf deren Unterſtützung die Ne Ierung wohl im 
frieben. Hl hatte, mit den Grundideen des Geſetzes ſehr unzu⸗ 
Steuer d le hatten darauf gerechnet, daß bei der Aufhebung der 
der better „Alte Zolfatz erhalten bleiben würde. Nun ſoll aber 
Wlcbende Schutzzoll ſcheindar unverändert erhalten bleiben. 
m Wahrgeit wird er allerdings um 40 Proz. — reſp. bei dem zu 
chneidtabak verwandten Tabak um 100 Proz. — geſteigert, denn 
von dem ausländischen Tabak wird ja auch der Steuerzuſchlag erhoben; 
aber dieſe indirekte Erhöhung wollen die Schutzzöllner nicht aner⸗ 
kennen. Sie beklagen ſich, daß man den Schutzzoll nicht erhöht 
und außerdem ihren Bau doch wieder unter Kontrole ſtellen will. 
Vielleicht verſtehen fie ſich in Folge diefer Enttäuſchung nun doch 
azu, ihre Sonderſtellung aufzugeben und mit den Fabrikanten 
gemeinfache Sache zur Bekämpfung der drohenden Gefahr zu 
achen 


Uebrigens iſt die in den Grundideen enthaltene Maßnahme, daß 
von dem einmal gezahlten Zoll noch ein beſtimmter Prozentſatz 
als Steuer gezahlt werden ſoll, eine ſicherlich nicht empfehlens⸗ 
werthe Beigabe der neuen Steuer. Es läßt ich nichts dagegen 
„ daß von dem fremden Tabak auch fernerhin ein Ein⸗ 
entspricht. weiber dem, bisherigen Schutz des inländiſchen Tabals 
— * zen werben ſoll? aber dann ſollte man, um nicht 
genden Satturenfumme en 1 der zahlten Bundes ab area 

etrag des gezahlten Zolles abzuſetzen 
und, biejen Betrag dem Käufer beſonders in Rechnung zu ſetzen. 


Eine Faktura für Cigarren aus überſeeiſchem Tabak müßte dann 
ſo ausſehen: 
1 Mille Cigaxren 


ab gezahlter Eingangs zoll 1 M. 
30.80 M. 

40 Proz. Steuer } 

* aufgeführter Eingangszoll 2. 8 


Die Differenz gegen eine Saft une ee We 
. * 
verſteuert — 5 betrügt 1,28 M., welche Summe nach e 
deen als Steuer vom Zoll gezahlt werden ſoll. 
Breslau, 7. Okt. Die von dem Vorſtande des Wahl⸗ 
vereins der Freiſ. Volkspartei in Breslau für heute Abend 
8 Uhr nach dem Saale des Schießwerders berufene Wähler⸗ 
verſammlung, für welche ein Vortrag des Abg. Eugen 
Richter in Ausſicht ſtand, war, wie die „Bresl. Ztg.“ be⸗ 
richtet, außerordentlich zahlreich beſucht. Der große Saal des 
Etabliſſements war in allen ſeinen Räumen einſchließlich der 
Galerie fo dicht gefüllt, daß mehr als taufend Perſonen Einlaß 
nicht mehr finden konnten. Der Vorſitzende des Wahlvereins, 
Redakteur Ehlers, eröffnete, nachdem Eugen 
Richter erſchienen und von der Verſammlung mit lebhafteſtem 
Beifall begrüßt worden war, die Verſammlung mit kurzen 
Worten, indem er darauf hinwies, daß bereits im Frühjahr 
d. J. in Breslau ein Parteitag der freifinnigen Partei abge: 
halten worden ſei, zu welchem die Parteigenoſſen Mittelſchle⸗ 
ſiens eingeladen waren, um über die Reichstagswahlen zu be⸗ 
rathen und wie die Agitation angeregt und belebt werden 
könne. Schon damals lag es in der Abſicht, einen Parteitag 
für ganz Schleſtien zu veranſtalten, und nunmehr ſei dieſer 
Plan verwirklicht worden. — Nachdem Redner die Anweſen⸗ 
den und insbeſondere die aus den verſchiedenſten ſchleſiſchen 
Bezirken erſchienenen Parteigenoſſen, ſowie die anweſenden Ab⸗ 
geordneten willkommen geheißen und noch weitere Mittheilun⸗ 
gen über den ferneren Verlauf des Parteitages gemacht hatte, 
ertheilte er dem Reichstags⸗Abgeordneten Eugen Richter, 
der trat feiner arbeitsreichen Zeit ſich das Opfer abgerungen 
babe, in Breslau zu erſcheinen, das Wort zu einer eingehen- 
„mit größtem Beifall aufgenommenen Rede. — Nach der 
Ser fammiung vereinigten ſich die Theilnehmer in großer Zahl 
zu einem feſtli mmers. 

. en 2 Derweil der Hofprediger a. D. Herr Adolf 
Stöcker in Amerika weilt, find feine eigenen Getreuen an der 
Arbeit, ihn aus ſeinem bis herigen Landtagswahlkreiſe Bielefeld: 
Halle⸗ Herford zu beſeitigen. Herrn Stöcker aus eigener 
Kraft durchzubringen, dazu find die Konſervativen, wie ſie bereits 
eingeſehen haben, nicht mehr ſtark genug, und die nationalliberalen 
Kartellbrüder zieren ſich aus Beſorgniß vor der Fahnenflucht der 
eigenen Wählerschaft, Herrn Stöcker zu wählen. Da haben ſich 
denn die Konſervativen entſchloſſen, Herrn Stöcker hier fallen zu 
aſſen, in der Hoffnung, daß ſich ein anderer Wahlkreis bereit findet, 
den in Bieleſeld abgeſchobenen Hoſprediger aufzunehmen. Die Ehre, 


dem Bielefelder Wahlkreis dieſen Dienft zu erwelſen, hat man dem be⸗ 
nachbarten Wahlkreiſe Minden⸗Lübbecke zugedacht, wo man 
der Wähler ſicherer zu ſein hofft. Merkwürdiger Weiſe erhebt 
ſich aber gerade in dieſem Wahlkreiſe gegen einen ſolchen Plan 
unter den Konſervativen lebhafte Oppoſition, man will dort Herrn 
Stöcker nicht haben. Wo dieſer ſchließlich ein Unterkommen finden 
wird, tft noch nicht abzuſehen. Möglich, daß ſchließlich die hieſigen 
Konſervativen es doch noch als Ehrenſache betrachten werden, Herrn 
Stöcker nicht im Stiche zu laſſen und ſelbſtändig für ihn in die 
Agitation einzutreten. Für den Fall des Abſchluſſes eines Kom⸗ 
ee mit den Nationalliberalen ſoll an Stöckers Stelle der 
ekannte Tivoliheld Rechtsanwalt Dr. Klaſing, ferner der Oekonom 
Meyer zu Selhauſen kandidtren, während der dritte Platz, den 
bisher Herr Schnatsmeyer inne hatte, für die Nationalliberalen 
offengehalten wird. Bekanntlich haben auch zwiſchen nationallibe- 
ralen Führern und den Freiſinnigen Kompromißverhandlungen ge⸗ 
ſchwebt, bei denen ſich die letzteren bereit zeigten, auf ein Abkommen 
einzugehen, demzufolge ein Freiſinniger, ein Nationalliberaler und 
ein gemäbigt Konſervativer kandidiren ſollte. Es ſcheint aber, als 
ob unſere Nationalliberalen lieber das von den extremſten Reak⸗ 
tionären betriebene Kompromiß acceptiren wollen. 
Straßburg, 7. Okt. Die antiſemitiſche Pariſer 

5 libre parole“ iſt in Elſaß⸗ Lothringen ver 
worden. 


eitung 
oten 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 8. Okt. Berlin ſoll ein 
neues Rathhaus bekommen. Der Magiſtrat hat am 
Sonnabend bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung den Antrag ge⸗ 
ſtellt, eine Anzahl Häuſer in der Stralauerſtraße zum 
Preiſe von 4500000 M. zum Bau einen neues Rath⸗ 
hauſes zu erwerben. £ 

General v. Kirchhof, welcher am Sonnabend auf den früheren 
verantwortlichen Redakteur des „Berliner Tageblattes“ ſchoß, iſt 
1892 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs als Generallieute⸗ 
nant zur Dispoſition geſtellt worden; er kommandirte damals als 
Generalmajor die 11. Infanterie⸗Brigade (Brandenburg). Nach 
Brandenburg war er 1890 aus Bremer) verſetzt wor⸗ 
den, wo er das 129. Infanterie⸗ Regiment komman⸗ 
dirt hatte. Im Kriege 1870/71 erwarb er ſich das Eiſerne 
Kreuz zweiter Klaſſe. Als er aus dem aktiven Dienſt ſchied, nahm 
er ſeinen Wohnſitz in Charlottenburg. Das Vorgehen des Generals 
Kirchhof gegen Herrn Harich iſt nach ſeiner eigenen Erklärun 
hauptſächlich dadurch veranlaßt worden, daß letzterer vor Gericht fi 
bereit erklärt hatte, den Beweis für die Wahrheit ſei⸗ 
ner Behauptungen zu erbringen. Der General, wel⸗ 
cher im Anfang der 60 ex Jahre ſteht, befand ſich ſeit jenem un⸗ 
glückſeligen Prozeß, durch deſſen Ausgang er nicht zufrleden ge⸗ 
ſtellt zu ſein ſchien, in furchtbarer ſeeliſcher Aufregung und es ſteht 
feſt, daß er in den letzten Wochen Spuren eines Nerven⸗ 
leidens zeigte, jo daß ſeine Familie wiederholt daran dachte, 
eine Berliner bedeutende Autorität zu konſulttren. — Der ange⸗ 
ſchoſſene Redakteur Harich verdankt ſein Leben nur dem Umſtande, daß 
er ein dick wattirtes Flauſchjacket trug, durch welches das aus näch⸗ 
ſter Nähe abgefeuerte Geſchoß wohl durchdrang, doch in feiner 
Wirkung jo abgeſchwächt wurde, daß es, das Chemiſett zerreißend, 
wieder abprallte und dann in eine Ecke des Ofens drang. Der 
Generallieutenant ſcheint dann die Abſicht gehabt zu haben, ſich 
ſelbſt das Leben zu nehmen, er erhob den Revolver, ließ aber, als 
er ſah, daß fein Gegner unverletzt war, die Waffe wieder ſinken. 
Die Slſtirung geſchah in ruhiger Weiſe; widerſtandslos ließ K. ſich 
der Herrn 9. und einem hinzugerufenen Poltzeiwachtmeiſter nach 

er zuſtändigen Revierwache fuhren, von wo aus der General, 
1 . er zu Protokoll vernommen war, in Begleitung des Re⸗ 
viervorſtandes nach der Kommandantur fuhr, um bier Mittheilung 
eh feiner That zu machen. Man nimmt an, daß der General in 
Ben a. | 781 it A ei . 8 * ru "4 die ig bat. 
on der Ungelegenbe elegra⸗ 

pb iſch Mittheilung eee gemacht worden. 


Lokales. 
Poſen, 9. Oktober. 

p. Mord und Selbſtmord. Heute Vormittag gegen 10 Uhr 
bat der Zimmermann Woytſchleki in Jerſitz, Kaiſer Frledrich⸗ 
ſtraße 18, II. wohnhaft, mit einem Revolver erſt ſeine Frau 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Der Tod trat bei 
Beiden auf der Stelle ein. Den Grund zu der furchtbaren That 
ſollen unglückliche Familienverhältniſſe bilden, trotzdem Woytſchicki 
erſt vor kurzem die Ehe mit ſeiner nunmehr ermordeten Frau 
eingegangen war. Die Ermordete, eine geborene Hallmich, iſt 
21 Jahre alt, der Mörder zählt 41 Jahre. 

* Ordensverleihung. Dem Gymnaſial⸗ Oberlehrer a. D 
Prof. Tr. Witus ki bierſelbſt ſſt der Rothe ; Haile 
dea woren. 155 f he Adler⸗Orden IV. Klaſſe 

p. Militäriſches. Zu einer kürzeren Uebun Dh 
beim hieſigen Train-Bataillon 80 Reſerviſten 8 Leute 
find in der Baracke am Grolmannplatz einquartirt. 

p. Die polnische Kreiswählerverſammlung, welche geſtern 
Nachmittag im Lambertſchen Saal tagte, war von ungefähr dret⸗ 
hundert Perſonen, die meiſtens aus den Vororten ftammten, beſucht. 
Mau beſprach die bevorſtehende Landtagswahl und erörterte beſonders 
die Kandidatenfrage für den Kreis Poſen Obornik. 

D. Jeuerwehralarmirung. In dem Droguen⸗Geſchäft von 
Max Purſch, Theaterstraße Nr. 4, entftand geſtern durch Ueber: 
kochen von Schmiere ein kleines Feuer, das jedoch durch die Ange 
ſtellten des Geſchäftes alsbald gelöſcht wurde. Die alarınirte 
Feuerwehr brauchte daher nicht in Thätigkeit zu treten und 
rückte wieder ab. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 26 Bettler, ein Obdachloſer, zwei Perſonen wegen 


ruheſtörenden Lärms auf der St. Martinſtraße, ein Droſchken⸗ 
kutſcher wegen Nichtbefolgung poltzellicher Anordnungen auf der 
Halteſtelle des Centralbahnhofes und ein Konditorgehilfe, welcher 
eine Taſchenuhr geſtohlen hatte, ferner geſtern zwei Dirnen und 
ein Obdachloſer. — Konfiszirt wurde bei einem Fleiſcher in 
der Poſener Straße in Jerſitz ein finniges Schwein. — Nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus wurde ein Arbeiter geſchafft, der 
ſich bei dem Schutzmannspoſten an der Ecke der Schulſtraße krank 
meldete. — Nach ſeiner Wohnung transportirt wurde 
ein Schriftſetzer, der auf der Schützenſtraße von Krämpfen befallen 
wurde. — Gefunden ſind: ein Packet mit Schlüſſeln und 
Dietrichen. — Zugelaufen iſt ein pudelartiger weißer Hund. 
— — — — — —— —ů— —ꝛ—— H — — —— 


Nr. 103.) Die Kaufleute 
Schottländer, Melmit, 
Baum, C 
Birnbaum, Nier a. Bordeaux, Robbert a. Hohenlimberg, 
Fee 
Neff a. Heilbronn, 
Pauli u. Sturtwand a. Bremen, 
Hirſchfeld a. Leipzig, Bauer a. Magdeburg, 
Gymnaſtaldirektor Dr. Bardt a. Berlin, Frau Dr. Gelbe a. Landau, 
Rentmeiſter Heſſe u. Frau a. Filehne. Seminarxlehrer Jendrtezok 
a. Paradies, die Offiziere Frhr. v. Wenninger a. Gneſen, v. Zaſtrow 
a. Frankfurt a. O., Frhr. v. d. Hoop u. Neumann u. Frau aus 
Wiesbaden, Gutsbeſ. Frau Friedrich u Familie a. Skorzenzin, die 
Verſ.⸗Beamt. Heinricht a. Danzig, Dr. Panzner a. Glogau, Lang⸗ 
gerichtsrath Wendriner a. Görlitz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann a. Seeheim, von 
Tiedemann a. Schloß Kranz, Kenneman a. Klenka, v. Gersdorff a. 
Parsko, v. Wedemeyer a. Woynitz. Graf zu Lippe jun. a. Schloß 
Neudorf, Lieut. v. Gersdorff a. Gneſen, Frau d. Stegmann aus 
Biſchkowitz, Frau v. Knoblauch u. Familie a. Poſen, Apotheker 
Zielinski a. Berlin, Inſpektor Reichenbach a. Leipzig, Direktor 

eudorf a. Hamburg, die Kaufleute Zielinski, Bergas u. Frau u. 
Appel a. Berlin, Preuß a. Magdeburg, Fittelbach a. Leipzig, Kunze 
a. Colmar, Muryahn a. Hamburg, Brenknert a. Strasburg, Lands⸗ 
Fan a. Hannover, Schmidt a. Königsberg, Direktor Belke aus 
amburg. 


Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Fürſt v. Sulkowskl 
a. Reiſen, v. Zablocki a. Dombrowka, v. Zablocki a. Leſiona, von 
Cblapowski a. Rothdorf, Dr. v. Staſinski a. Konarzewo, die 
Kaufleute ge Wongrowitz, Henn a, Kulmbach, Keßler 
u. Frau a. Berlin, Strasner u. Familie, Hahn u. Frau u. Frau 
Ledermann a. Breslau, Packermann a. Wongrowitz. 

Hotel de Berlin. Rechtsanwalt u. Notar Grondzielewski aus 
Schrimm, Kgl. Landesgeologe Prof. Dr. Wahnſchaffe, Arzt Dr. 
Lewin, Zahlmeiſter Krauſe u. Rentier Chamski a. Berlin, Fabrikant 
Schönfelder a. Auerbach, Fabrikbeſiger Meyer a. Königsberg, 
Rittergutsbeſitzer v. Chamski a. Bialybrod, die Kaufleute Pariſer 
u. Tochter, Frau Pexlinski u. Frl. Taterka a. Breslau, Lewin aus 
Wollſtein, Lewin u. Tochter a. Bromberg, Becker a. Kaſſel, Budde⸗ 
weg a. Thorn, Perlinski a. Breslau, Hentſchel a. Berlin, Fräul. 
Lieberknecht a. Wollſtein. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. * Rittergutsbeſ. 
Sicinski a. Grzymislawiee, Propſt a ng a. Wollſtein, Frau 
Oſtrowska a. Ruſſiſch⸗Polen, Frau Molkow a. Galizien, Fräulein 
Baſilius a. Bromberg, die Kaufleute Müller a. Berlin, Roſenthal 
a. Köln, Bertram a. Neuſtadt, v. Baranski a. Stettin, Jacobſohn 
a. Breslau, Kadzidlowski u. Frau a. Schmiegel, Bloch a. Jarotſchin, 
Rittergutspächter Schlagowekl a. Kunowo, Admiuiſtrator Hoffmann 
a. Gwiazdowo, Agronom Moltnek a. Blocko. - 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Spielhagen und 
Baruch aus Berlin, Strumpff a. Langenbielau, Balzke a. Kottbus, 
Lichtenſtein a. Poſen, Bielski u. Schmulowitz a. Dresden, Lori a. 
München, Schneider a. Luckenwalde, Golinski u. Hägnel a. Bres⸗ 
lau, die Paſtaren Radke a Schweinert. Naatz a. Strelno, Offiziers⸗ 
Aſpirant Weberſtädt a. Berlin, Eiſenbahnſekretär Heinze a. Breslau 
ue eien ge en de eee | 

0 evue. . Goi ). Inſpektor Stoll a. Roi 
Ingenieur Meyer a. Breslau, Fabrikant Klein jun. a. Suma 
dorf, die Kaufleute Iiſcher a. Kronach, Engländer a. Breslau, Przy⸗ 
bylskt, Bülck, Mützel u. Geipel a. Berlin, Dreſcher a. Gletwig. 
e ene ee x a. Berlin, die Kaufleute 

. au, ct u. Sohn a. Inowrazlaw, die 
a. Kempen, Mazurkiewicz a. Schildberg. g e 2 

J Orsetz’s Hotel „Ueutsches Haus“ (vormals Langnar’e Hate.) 
Die Kaufleute Wechſelmann a. Greiz l. S., Ernſt a. Radenz, 
Sonnenberg g. Leipzig, Schneider a. Köln a. Rh., Albert u. Sohn 
a. Stettin. Rachow a. Dresden, Nentier Radowskl a. Dresden, 
Beamter Ernft a. Strelen, Gaſtwirth Paprzekt a. Strelitz, Literat 
Re a. Berlin, Wirthſchaftsinſpektor Hödt u. Frau a. Swie⸗ 


Vom Wochenmarkt. 
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Rinder 7 Stück, der 
Markt. Mit Obſt ſt 
0 Br, Mepfel J 0 fi Die Tonne 
7 70 — * e 0 4 
Selten 80 90 Pf., Aihutrunpen das Pfd. 55—60 Pf. 58 1 5 
ar kt. Kartoffeln im Ueberfluß, darunter viel Dominialmanke, 
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der gtr. 1,30 bis 1,40 M., der Ztr. Wrucken 1.30 —1.40 M., die Hr 10% bis 106 Pf., eg blau bis ff. blau 105 bis 
Mandel Kraut 50—60 Pf. nean Pele die Mondel Gurken 1 2 Pf., do. grün bis ff. grün 95—105 Pf., Domingo 94—100 Pf., 
35—40 Pf., die Metze Bean n 8 Pf., 2 Meben 15 Pf., die Maracaibo 90—95 Pf., Campinas ſuperlor 90—94 Pf., do. gut 
Mandel Eier 75—80 Pf. 1 Pfd. Butter 1-10 M., Geflügel, reell 84—88 Pf., 258 ordinär 70 —75 Pf., Rio ſuperlor 88—90 Pf. 2 

meiſtens Gänſe und zwar aus erſter Hand, 1 leichte Gans 2.75 dis do. gut reell 8294 Pf., do. ordinär 70-75 Pf. Alles tranftto. riius et gt! —.— L. Regulirungspreis (50er) 52 70, 
3,75 M., 1 fette Gans 5-6 M. 1 Paar junge Enten 2 2,75—3 M., — Heringe. Die Zufuhr von 1 betrug in dieſer Woche 7er) 33. —. Loko eine 155. (50er) 52,79, (70er) 33,—. 

1 Paar alte ſchwere fette Enten 4,50—4 75 M., 1 Paar junge Hühner 16 936 / Tonnen, mithin ſtellt ſich der Total⸗Import von dort bis & a 27 — 25 vat⸗Be rich .] Wetter: Schön 

* 0,80 0,90— 1,40 M., 1 Paar alte große ſchwere Hühner 4,75 bis heute auf 282 084"), Tonnen, gegen 262 379 Tonnen in 1892 und Loko ohne Faß (50er) 52,70, (70er) 23.—. 


s 


* 550 M. Grünzeug großer Ueberfluß, 1 Kopf Blumenkohl 15 bis 239 530 Tonnen in 1891 bis zur gleichen Zeit. Die Waſſerver⸗ 

2 30 Pf., große ausgeſuchte 35—40 Pf., 3 Wrucken 10 Pf., 1 Kopf ladungen nahmen einen größeren Umfang an; die Frage war be⸗ 

E 1 FR ER, 5 Bor: 5— Rn Pf., A hund, 81.5 Pf., or we für > rn 1 won. be ee ER Due Aa Aeg 

m um ; u errüben, Rettige übe zu verzeichnen waren. Preiſe haben ür Crownfu e⸗ in, ober. elegr t ei 2 b 
1 Wronterplaß. Fiſche 985 gi Pfd. er Beste 70—80 . hauptet, für die übrigen Sorten weiter befeſtigt. Oſtküſten⸗Crown⸗ ot.v.7. EEE eee Bofen.) 


‚| Zarge-$ 1110 erzielten 31—32 M., Trademark⸗Large⸗Fulls 3) M., Weizen 125 piritus feſt 


) 
1 Pfd. große Karauiden 55 5560 2.050 Pf., 1 Pfd. Crownfulls 25,50 M., ungeſt. Vollheringe 22—25 M., Crownmat⸗ do. Dit. 146 25145 5 


52 70er loko ohne Faß 3] 90 34 — 
„ große dicke Bleie 55-60 Pf., 1 uf. Weiche 40 40.45 Pf., Bar⸗ fulls 24,00-24,50 M. Medium Fulls 20—23 M., ungeſtempelte do. Nov.⸗Dez. 148 — 147 29 Teer Oktober 32 — 81 90 
wiunen 50—60 Pf. Krebſe wenig, die Mandel 70—80 Pf., große aus⸗ Matties 1719 M., Erowniblen 17—17,50 M., Crown⸗ und un⸗ Moggen feit 70er Okt.⸗Nov. 82 — 81 90 
* geluchte 1,10--1,00 De, 1 Pfd. e 55 65 Pf., Kammſtück, geſtempelte Mixed 17—18 M., Torndbellies 14—16 M. — Von 89. N — 70er Nov.⸗Dez. 82 — 22 10 j 
ER Dane 70-80 Pf., Kalbfleiſch 50—70 Pf., 1 Kalbskopf bis Shetland trafen einige taufend Tonnen ein, 16 35 55. 0 Beachtung — N N 127 2525 - 70er April 57 80 87 90 
1 Kalbsgeſchlinge bis 2 M. 1 S0 0 nc 3—4 M., fanden; bezahlt wurde für Crownlargefulls Crownyfulls bo sr 105 128 50 126 77 70er Mat 38 -| 88 10 - 
2 1 Wg nne 40 Pf., 1 Pid. Rindfleiſch 50 75 Pf. 1 Pfd. ‚Sam- 30 M., ungeſt. Large⸗FJulls 30 M., Vollheringe 28 M., Iblen = Ott. Nod 0 5Cer loko ohne Faß — — — — 
. melfleiſch 45 — 60 Pf., Schmalz 70 Pf., Schmeer 70 Pf. 1. Pfd. 17.50 M., unverſteuert. — Die Zufuhr von Norwegſſchen Fett⸗ 5 A Il. Deal 48 10 48 1 ][Safer | 
Bi ie end 80 Pf., rober Speck 65— 70 Pf. 1 Bid. Schinken, heringen belief ſich auf 11575 Tonnen. Der Abſatz erwies fich ſehr do. Künd di =. I 10| 49 27 Sept.⸗Okt. 159 — 156 50 
Be: roher 1,40 M., gekochter 1,60 M. — Sapiebaplatz. Bedeu: befriedigend und war Frage auch ferner in erſter Reihe auf die Kündiaung — Stongen 1 0 Wſpl. 
i tendes Angebot. Hafen und Rebhühner nur mäßig am Markt, kleineren Sorten gerichtet. Kaufmanns bedang 1719 M., Groß⸗ Berlin, 9 Oeder 8 tus Sn 000 Lr. (708) „00 Lr. 
Er 2 aſe 2-3 M., 1 großer — — — is geſchoſſener Haſe 3,50 M., mittel 15,50—17 M., Reellmittel 14—16 M., Mittel 12—13 M. Wenn D uft⸗Kurſe. 
ea aar Rebhühner 1.40—1,65 M., 1 Paar Krammetsdögel 60 Pf., unverſteuert. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 27. September pr. n 146 — 145 75 
1 29 iter —— 35—40 Pf. Grünzeug, Obſt im Üeberfluß. bis 3. Okteber 7331 Tonnen Heringe verſandt, und beträgt ſomit Nggsen pr. 21 8 n 147 40 147 75 
Mere der e e SHE 62 5 
e. n 1466 nnen m n S oitus. Nach amilſchen Roitrung 1.7. 
2 ua’ Berlin in, e Warftballe imttiöer Bes gleichem Zeitraum. (Oſtſee⸗ Ztg.“) 5 605 8 1 Notlrunzen. * ER 2 — 
er ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel inn . o. 70er Oktober 
Zentral- Markfballe]! Marktlage. Fleiſch: Telephoniſche Vörſenberichte. do. der Ott⸗Nor. 8 
ufuhr mäßig, Geſchäft ſchleppend, es verblieben Ueberſtände. Magdeburg, 9. Okt. do. 70er Nov.⸗ Dez. 82 — 2 — 
* ai für däniſches Rind⸗ und Schweinefleiſch niedriger, ſonſt un⸗ Kornzucker erl. von 92%. a, ee SR! do. 70er April. 57 8 7 7 | 
Wi Deräubent. cee v mare Nan . 1 5 7 5 eee ee eee 14.70 do. der Ma.. . 38 — 57 80 
* e flüge ehr re ur •/ ̃ↄ Pi Cr ̃ ̃ . ee ee 0 EN N 2 U 
* get lebhaft, Preiſe wenig Gehen 1 — und Rehwild Kornzucker exl. von 83 Proz Send” 4 Waare rm ER do 50er lolo 1 = 
. knapp, Preiſe bei gutem Geſchäft feſter. Hafen und Rebhühner Nachprodukte excl. 75 Prözent end " . 1385 D.. 8 „Reichs. “Anl 85 70 5 70% Woln. 5% Bidbrf. 649 — — 
. i 8 8 Preiſe befriedigend. Geflügel unverändert. Tend iu F ’ Knol 4% Anl. 95 90 106 do. Liquid. ⸗Pfobrf. 62 40 93 50 
I ſche: Zuf 02 etwas reichlicher, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. Brodraffinade 1 8: 2 do. 3%, 01109 1 Jungar. 4% Goldr. 93 — 88 80 
= Seile: und Käſe: Butter ſehr lebhaft. Zufubren * dr el a a ee 1 5 9% babe; 15 102 — do. 1 8 Kronen. 88 50 — 
Be... Weichkäfe flottes Geſchäft, andere Käſe ruhig. Gemüie, O b ft Gem. Naffinade mit Faß rn 28 25 96 10) 96 1(Oeſtr. Kred.⸗Akt. 199 40 199 40 
Be. und Südfrüchte: Weintrauben und Blumenkohl billtger, rr TE Pe a a DE RL BE 2 Bar Venere 102 6 102 81 [Lombarden 41 700 42 10 
* fchä ift ful. Gem. Melis I. mit 1 * EEE ER 26,75 Seh 4 7 —— 8 ar = a Disk. „Kommandit 17 2 501 172 60 
— leiſch. Rindfleiſch Ia 52-58, IIa 45— IIIa 38—42 IVa Rohzucker I. Produkt Tranſtto err. Banknoten 9 
4 , 455 0, Ha Bei Ga Bi, 62. 50 3. e ee ee eee auf Sanmoten 219 1021331, Muh 
Bun 4 0A 5 wußten 40-1 P. Secu M. ee 5 — — Bo 8. 1345 Br. | , be or 10 60 1016 
6. en 7 F 7 = 
4 bene K . 3 e eee 
* ſchink M., Seed geräuchert do. M. bart. nr arienb. Nlaw. o 69 5 69 2:1Seljenticch. Fabien a 49 141 % 
Be. ee 110120 M. der 50 Klo, Gänfebräfte 1.50—1.60 M. Telegraphiſche Nachrichten. Sirene Rente ers Na Steinjals 87 40 
— 9 
— Ta’ % Kil 0,800.95 M., IIa. Berlin, 9. Okt. Ein Vorſchußgeſchäft 95 Höhe von 40 Mil: | Mexikaner A. 189). 61 20 61 — It. Mittelm. E. St. A. 8 70 89 60 
6 0,50 205 OM. Mellbienmekne pe per ene — M., üeder⸗ u. zwiſchen hiefigen erſten Bankfirmen und der Bancg Nazio⸗ Nufft“ okonſ A 1880 97 84 97 80 Schwelzer Cent. 116 40/116 90 
1 läufer, Friſchüinge — M., Haſen la. p. Stück 3,00—3,60 M., nale, der Banca generale und dem Credit Mobliare auf Renten⸗ do. zw. ‚Orient. 3 — —| 66 -[Barihauer Wiener 212 — 212 75 j 
Br. do. IIa. 1,70—2,85 M., Rotbwild 0.28—0,35 M., Damwild 0,30 bis unterlagen iſt heute perfekt geworden Rum. 4%, Anl.1880 81 25 81 40 Berl. Handels geſell. 132 751182 75 
C050 M. per ½ Kilo. Eberswalde, 9. Okt. Der Kaiſer ift, von Rominten S ins 4 10 75 1 5 e Bank Aktien 151 4 152 — 
* Fiſche. Oechte, per 50 Kllogramm 68-78 M. do, kommend, heute Vormittag 10 Uhr 55 Minuten hierſelſt S 80 5 173 83 85 . und Saurap.104 30 104 40 
are S1 MM Won 202 M Aland 50 bis ſich, von Potsdam über Berlin kommend, hierher begeben hatte Nad bse: Kredit 168 90, Distonto⸗Kommandit 
658862 De, Schleie 97109 M., Blele 8 pn dem Eint eee er mandit 172 60. 
= 57 We., bunte Fische matt 46-50 M., Aale, große, 110 M., do. und / Stunde vor dem Eintreffen des Kaiſers angelangt Ruſſiſche Noten 5. 
mittel 80 M., do. kleine 67 M., Plötzen 48-51 M., war, begrüßt. Beide Majeſtäten fuhren alsbald nach dem Stettin, 9. Okt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
En 1 a” M. Moddow —— M., Wels 44 Mart, Jagdſchloſſe Subertusbung Wegen Behanpiet dot. teln fen «7. ' 
ut 6, W. IIa do. 116 120 M. „ Metz, 9. Dit. Der Kaiſer hat den Kronprinzen von do. Oft 145 59 b. per 1 N 6 2970] 290 
. Butter. Ia. per 50 Kilo 122 —12 o. 
* ee Hofbutter 107—112 M. Landbutter 90 —105 M. Italien zum Chef des Infanterie⸗Regiments Nr. 145 ernannt. 5 Nov.⸗Dez. 143 — 143 -] „ Okt.⸗Nov. 32 — 81 20 
N Eier. Friſche Landeler ohne Rabatt 3,50—4,00 A. p. Schock. Köln, 9. Okt. Ein hier wohnender Schneider ermordete 8 ſeſter 1 gabe — —— — 
1 Si Bela 2 0 . 15 8 heute ſeine Geliebte und eine andere Frau. do. Nov. Du; 124 251128 50] do. per lot 885 886 
Er 2 1 555 0 157 e Wie R 1 St 0 110 a fein b. 5 e 9. Okt. Der König von Griechenland iſt heute hier Mürz ruhig 
7 \ eingefroren 47 Kr 
| fee fa 18 00852100 5 ee — 4 155 Paris, 9. Oft. Dem „Gaulois- zufolge ift nach der do. Keri wal 0 50 8 5. | 
7 bis 16 Schock 450-5 M., 1 J Diagnoſe der Aerzte eine Geneſung Mac Mahons nicht mehr *) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 
a ee 17555 50 . Spinat, junger per o 6, zu erwarten. — st nn 
1 8 en 13 8 4 8994 978 22 30 59 e 8 Abb per 350 Paris, 9. Okt. Das Befinden Ferdinand von Leſſeps —̃̃ LIE Oktober. 8 Uhr ens. 
„ 2⁵ efferlinge per 50 Kilogramm 15 —20 M. iſt höchſt bedenklich. . machd. Meeres ice. 
1 Gone 2 5. e 4 75 . We p. 50 Kilogramm London, 9. Okt. Wie die „Times“ aus Philadelphia BEHOBEN —.— = .— Bien. (Werten Grab 
2025 M. Schnelbebohnen 50 Kilogramm 20—25 M, un melden, hat der Beſtand des Staats ſchatzes ſich durch unbe⸗ g 1 1 
de. at une de e ee e . A 2 ber schränkte Goldzahlungen auf 89 926 623 Dollars vermindert Aberdeen 1 7 bedeckt SR 
er 1 . Sch 701 per 80 log 150 175 M. ine. und jo den bisher fchlechteften Stand erreicht Sende i e Fe . 
deln ein Dei. 50 Bil 50 N. Roſenkohl 0,30—0,35 M., Kürbis Simlar, 9. Okt. Die Vorkommniſſe von Kabal beſchränken S i = BO 1 5 = 
ber Br 5 1 ſich auf die Thatſache, daß der Sirdar einen en ur 7 Offizier atanba 768 S 2 Nebel 5 
u, ep pie Grafenfteiner pen 50 Kilo 819 M. biefige 34 getödtet hat; der Verbrecher wird dafür feine Strafe erhalten. urg — 
M., Ae, galt 3,50—4 M., N 87 0 dene fene —— ... er en o8fau 770 Iso Lbedeckt 12 
3 8— birnen Nr ’ r 5 
58550 mr Pieizelbeeren b 50 Milogramm - — N h finn liche 6 11 Eu 1/halb bedeckt 8 
p. 50 Kilsgramm — M., Pfir be. 50 Kilogra burg. I SS ans = 
frauben p. 50 Kilogr. üngariſche 20 bis 28 M. do. keien Luk 110 758 W 1 Nebel 1 
15-22 i Meifina 210 St. 17 M., Zitronen, 5500 . 1 7 — = 
„a Mefitna 300 St M. Waden de pro — he 759 ſtill wolf — 18 
ö * St Okt. Wetter: Be bewölkt. Temperatur höchſter 1 11 | sol Reue 755 SS 1 —. — 
J 15 Gr. R., 4 762 Mm. Wind: SS. Roggen niedriaſter 100 11 80 1 — 12 = 85 955 ni = 
Wietzen unverändert, 8 1000 Kilogramm lolo ie bis 140 böchſter Kilo- 14 — 1 8 wolkenlos 
M., ver Ottbr. 141 M. Br. u. Gd. per Okt.⸗Nov. 141 M. Br. Gerſte nſedrigſter 13 50 u Eu" 757 = 1 bedeckt 15 
# 59 n e „ ‚url, Dei Safer YBöcter, [OHM] — | — — | — Karlerncbe. 20 8 Ie 10 
dete 120--122 W. ‚er, Oft unb, ver A. be . P be pt. er * Wiesbaden 760 un be 2 13 
‘ 2 10 per Novbr.⸗ ezbr. 123—123,5 M. bez. u. Br., per April⸗ 
Mal 130,5 —130—130,.5 M. dez. — Gerſte per 1000 Kilogramm W 
ö lolo Pomm. 135—145 M., Märker 135—160 M. — Hafer per 
100 Kür gramm loko 155 bis 160 M. — tus loko ewas S 
beſſer, Termine ng ge Der 10 000 Liter Proz. lofo ohne 
25 O We. 7 IR M. nom., per 
vor. Dez. Toer 307 M. nom. — Ungemelbet: Nicht, = Me halb ded 
ehe: Weizen 141 W. Moaden 122,5 D. Spiritus 70er 1 — Trieſft ſtill heiter 19 
Sandmartt, Wegen 136-142 M. bang, 120123 M 128 8 Fort 2828 Regen.) Thau. ) Geſtern 
N. 8 5 "Sb 2 AN artoff in. 20.36 e err 
15 2 u Kindfl, Der Luftdruck fit ein bober über Oſteuropa und übersteigt über 
* Stettin, 7. Okt. [-Waarenbericht.] Das a er Lu U 
get behielt "auch Im der verfloſſenen 8 ſeinen ruhigen 8 we Ei DE | —— 


harakter und kamen Umſätze von elang nur in Heringen und 


r betrug 2200 Etr. vom Marktbericht der en ehr ergiebige Regenfälle berbeifüßrt en. Heben Deutſchland hält 
San alan. 1000 Cie ab. An den ZerminMäntten| e 5 Bl be a den if der Simmel Dekan e | 
5 nten ſich die Mei während der vergangenen Woche voll be⸗ feine W. 9 er W. Wetter an Hg) Kot m beben im Weſten, woſelbſt 
er upten. "de Stimmung war durchweg recht animirt und zogen Pro 100 Kiloar auch ra e An Smt t. Das deſtebende Hock 
le auch für effeftive Waare langſam weiter an. Unſer Markt Wetzen. . 14 M. — BI. 18 M. 0 B. 12 M. 00 P. Werd ies unsgebe u ger für gutenfität augenommen 
die ehr feft und Heigend. Motitungen: Wlan-|foggen : : 12 = „ 1 » 80 = 11» 0 « — . 1 7 ee * Bi F eutſchland ferner mildes, theils 
Ren plon und Zelicerried 110120 Pf. Menado braun und |Gerfte. . . 14 « 0 18 % 12 — u betteres, theils nebliges, ſonſt trockenes Wetter zu erwarten it. 
Seen 183.40 f, Jaun . gelb bis f. geld 120 12 Haſer.. 15 80 4 80 „ #20 » Deuiſche Serwartk. | 
11. Java 125 is blaß gelb 110—112 Pf., do. grün bis ff. Die uuns. f ö 
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